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9. Scharlach .

Die Todesfälle an Scharlach haben 1894 gegenüber dem Vorjahre bedeutend zugenommen ,
nachdem ſie 1893 ihren niederſten Sland ſeit den letzten 30 Jahren exreicht hatten . Es ſtarben
nämlich daran in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts :

1885 127 | 1889 277 | 1893 91
1886 120 | 1890 178 | 1894 184
1887 129 | 1891 130 Tim Durchſchnitt
1888 289 | 1892 92 1885/94 152.

Von den 1190 Erkrankungsfällen an Sharla : Hatten 134 oder Lis % éeinen tödtlichen
Ausgang ( im Vorjahre von 1472 Fällen 91 oder 6,2 ) . Die höchſte Sterbeziffer weiſen die
Amtsbezirke Durlach mit 44 und Karlsruhe mit 23 Fällen auf ; 21 Amtsbezirke waren völlig von
dieſer Krankheit verſchont .

10 . Keuchhuſten .

Auch die Sterblichkeit an Keuchhuſten war 1894 außerordentlich ungünſtig ; in den letzten
10 Jahren war dieſelbe nur noch im Sabre 1885 mit 714 Todesfällen größer . Es ſtarben daran

1885 714 | 1889 452 1893 294
1886 475 | 1890, 365 1894 548
1887 313 | 1891 494 im Durchſchnitt
1888 407 1892 376 1885 / 444 .

Im Durchſchnitt 1880/89 waren 479 , 1870/79 : 509 , 1860/69 : 463 , 1852/59 : 554
Todesfälle an Keuchhuſten zu verzeichnen . — Bon den Amtsbezirken weiſen Mannheim mit 65 und
Heidelberg mit 40 Todesfällen an dieſer Krankheit die ungünſtigſten Verhältniſſe auf , während
6 Amtsbezirke mit Todesfällen an Keuchhuſten verſchont blieben .

11 . Diphtheritis ( Rachenbräune ) und Krupp —

Während die vorgenannten Infektionskrankheiten im Jahre 1894 einen außerordentlich un —
günſtigen Stand aufweiſen , nahmen Diphtherie und Krupp zum erſten Male ſeit 6 Jahren wieder
ab . Es erlagen
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Insbeſondere endeten von den 7202 an Diphtheritis Erkrankten 25,4 0 mit dent Tode ( im
Vorjahre 25,0 von 7369 Erkrankten ) . Die Zahl der an Diphtherie Geſtorbenen war nächſt
1893 allerdings immer noch die größte , welche ſeit 1873 verzeichnet wurde . Die meiſten Opfer
forderte dieſe heimtückiſche Krankheit in den Amtsbezirken Villingen ( 111 Fälle), Triberg ( 104
Fälle ) und Freiburg ( 103 Fülle ) .

An den unter Ziff . —11 genannten Krankheiten zuſammengenommen ſind im letzten Jahrzehnt
24886 Perſonen geſtorben , die ſich auf die einzelnen Jahre wie folgt vertheilen :

i

1885 2341
|

1889 2181
|

1893 83662
1886 1660 | 1890 1854 1894 3873
1887 1515 | 1891 2723 im Durchſchnitt
1888 2505 | 1892 2572 | 1885/94 2489 .

Hiernach iſt das Berichtsjahr bei weitem das ungünſtigſte , das um mehr als 50 über den
Durchſchnitt des Jahrzehnts hinausgeht und das niederſte Jahr der zehnjährigen Reihe ( 1887 ) um
mehr als das 1½ fache übertrifft .

Die vier Krankheiten ſind weſentlich Linderkrankheiten ; das 1te Lebensjahr iſt an den⸗
ſelben in verſchiedenem Maße betheiligt . Im Jahr 1894 ſtarben Untereinjährige an Maſern 229
( 33 , "fg Der an Maſern Geſtorbenen ) , an Scharlach 10 ( 7,0 %) , an Keuchhuſten 347 ( 63,9 ° ) ,
an Diphtheritis 166 ( 9,1 %) und an Krupp 84 ( 12,4 %) . An den folgenden Todesurſachen ſind
dagegen überwiegend erwachſene Perſonen betheiligt .
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